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Feuchtbiotop "Kammerwiese" nördlich der Kösterbeck südwestlich von Godow südlich von Broderstorf in einer quelligen Ebene der welligen 
Grundmoräne, bestehend aus einem kleinflächigen Mosaik von rasigen und bultigen Großseggenried mit eingestreuten Grauweiden-Gebüschen. 
Das Biotop wird umgeben von einem Erlen-Bruchwald (zu Biotop 0306-431-4V24) im Westen über Süden bis Osten sowie von intensiv beweidetem
Grünland im Norden.
Im Zentrum des Riedes befindet sich eine Vertiefung, in der sich das bultige Großseggenried, gebildet von der Steif-Segge, befindet, dort stark 
verzahnt mit dem rasigen Großseggenried (mit Sumpf-Segge), in das an mehreren Stellen Grau-Weiden-Gebüsche eingestreut sind. 
Das Biotop wird über Hangdruckwasser gespeist, in der Nähe befindet sich eine eingefaßte Quelle.
Im Bereich des Sumpf-Seggen-Riedes konnten zahlreiche Arten der Feuchtwiesen kartiert werden, an geschützten Arten wurde die Sumpf-
Schwertlilie (BAV) festgestellt. Der Übergang zum Grünland wird über einen schmalen Streifen mit Dominanzbeständen der Brennessel 
abgepuffert.
Eine Gefährdung dieses seltenen und gut ausgebildeten Biotops ist derzeit nicht zu erkennen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex elata Epilobium hirsutum

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elongata Epilobium palustre
Equisetum palustre Filipendula ulmaria Geranium palustre Geum rivale
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus effusus Salix cinerea
Urtica dioica


